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 University of Oldenburg. - Einer der Amtsvorgänger des seit dem 1. Oktober 
  2004 amtierenden Präsidenten Professor Dr. Uwe Schneidewind hat in der 
  unter dem Titel 'Die gute Universität' veröffentlichten Oldenburger 
  Universitätsrede am Schluss seiner 'nicht gehaltenen Rede' festgestellt, 
  dass die 'Versittlichung durch und die Politisierung mit Hilfe von Wissenschaft' 
  für die Entwicklung einer 'zukunftsorientierten Zivilisation' notwendige Elemente 
  seien. An dieses Postulat seines Vorgängers Prof. Dr. Michael Daxner knüpft 
  Präsident Uwe Schneidewind an. Anlässlich seiner Amtseinführung 
  hat er nämlich Authentizität und Exzellenz als identitätsstiftende 
  Ziele für die weitere Entwicklung der Carl von Ossietzky Universität 
  Oldenburg und als Leitmotiv für den kommenden Leitbild- und Strategiebildungsprozess 
  der Universität definiert und diese quasi normativ für das Handeln 
  aller Universitätsmitglieder gesetzt. Schneidewinds zentrale These lautet: 
  'Authentizität ist der einzige Weg, in dem sich Exzellenz entwickeln kann'. 
  In Oldenburg waren die Wechsel in der Leitung der Hochschule (bei allen Unterschieden 
  in den Personen und den Rahmenbedingungen) bisher eher durch Kontinuität 
  geprägt. Die Konstante - oder, um mit dem neuen Präsidenten Uwe Schneidewind 
  zu sprechen: die authentische Charaktereigenschaft der Universität Oldenburg 
  - war immer ihre Dynamik und Offenheit für Innovationen, ihre Reformfreudigkeit 
  und die starke Identifikation aller Universitätsmitglieder mit den Reformen 
  und mit der Institution. Diese Stärken sind dann auch das Kapital, mit 
  dem Uwe Schneidewind wuchern will, um der Universität einen 'unverwechselbaren 
  Charakter' und ein 'schärferes Profil' zu geben, sie so auch attraktiv 
  für die besten Köpfe zu machen - für vielseitig engagierte Studierende 
  wie auch für junge, neu zu berufende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 
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